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SolSarine ist nicht landschaftsverträglich! 

Die Stiftung Landschaftsschutz Schweiz (SL-FP) bewertet das Projekt SolSarine als nicht 
landschaftsverträglich gemäss ihren eigenen auf internationalen Standards beruhenden 
Kriterien für Freiflächen-PV-Anlagen. Die zahlreichen verstreut liegenden Standorte sind 
weder vorbelastet noch besteht eine Bündelung mit bestehenden technischen 
Infrastrukturen. Damit verbaut sich die Region auch ihre Sommerwandergebiete. 

Die Stiftung Landschaftsschutz Schweiz (SL-FP) hat im März 2023 als erste Institution 
einen Katalog von Empfehlungen für die Planung von Freiflächen-PV-Anlagen erstellt 
(www.sl-fp.ch). Damit soll eine möglichst hohe Landschaftsverträglichkeit der Projekte 
gewährleistet werden. Viele Projektanten orientieren sich derzeit an diesen Kriterien. Der 
Standortwahl wird grösstes Gewicht beigemessen. Hierzu zählen eine technisch-bauliche 
Vorbelastung, eine Bündelung mit einer grösseren Infrastruktur (Kraftwerke, Bergbahnen), 
eine bestehende Erschliessung sowie ein Netzanschluss. Zudem soll die Landschaft keine 
nennenswerten Lebensraumqualitäten aufweisen und topografisch kompakte Anlagen 
erlauben. Gute Beispiele im Kanton Bern sind derzeit Belpmoossolar und Mont Soleil. 

Die beiden Projekte von SolSarine bestehen aus 8 zerstreut liegenden Teilgebieten am 
Standort Gfell/Hornberg/Parweng und aus 5 Teilgebieten im Gebiet Schneit. Am zweiten 
Standort werden Waldlichtungen in einer Luftlinie von 4 km Länge verbaut. Alle diese 
Teilgebiete müssen separat erschlossen werden. Weder eine Bündelung mit bestehenden 
Infrastrukturen ist vorhanden, noch liegt eine Vorbelastung vor. Die Lebensraum- und 
Landschaftsqualität ist hoch, da die Standorte umgeben sind von Flachmooren. Wichtige 
Vernetzungsachsen führen über die SolSarine-Flächen. Beide Sonnenhänge sind wichtige 
Sommerwandergebiete.  

Gemäss dem derzeit von der SL-FP erarbeiteten Ampel-Controlling muss dieses 
Vorhaben in eine rote Ampelkategorie (nicht-landschaftsverträglich) eingestuft werden. Die 
SL-FP lehnt ein solches Vorhaben ab.  
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